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KEHL,; Eschatologie. Echter Verlag, Würz- der Moderne eendet (Koslowskı, Spaemann). och

burg 1986 370 nıger klar wırd, wWwWas Postmoderne: 1n sıch ausmacht. In
erster Linıe ohl ine „Rehabilitierung der Natur“” mıt

FEıne „Analyse exemplarıscher Gegenwartszeugn1sse der einer Sensı1bilıtät für ethische Sensibiliıtäten und
christlichen Hoffnung un: ihres Umfeldes“ stellt der 1n relıg1öse Sınnbezüge (Reinhard Maurer) Aber wırd da-
Frankfurt/St Georgen lehrende Dogmatıker den An- be] nıcht VO einer verkürzten Sıcht der Moderne Il
tang seiner Eschatologıie. ehl unterscheıdet dabe1 WEeIl Aufklärung, technische Ratıionalıtät USW.) N-
Grundtypen christlicher Hoffnung, W1e S1€e gegenwärtig gen? Eıne Schwäche der phılosophischen Beıträge des
anzutreffen selen: Eıne Hoffnungsweise, dıe sıch mehr Bandes insgesamt: S1e transtormieren die begriffliche

der Vollendung des einzelnen Glaubenden Jenseılts Fassung empirischer Sachverhalte recht unvermuiıttelt In
der Todesgrenze Orlentiert, und iıne Hoffnungsweise, normatıve Konzepte. Die empirischen Sachverhalte kom-
die den Akzent stärker auf die geschichtlich-gesellschaft- IC  —_ selbst be]l Autoren W1€e Marquard kurz. ıne bril-
lıche Antızıpatıon des Reiches Gottes legt. Von diesen lante Ausnahme: dıe Analyse VO aus tte Dıiıe Utopıie
beıden gleichermaßen legıtiımen und Eernst nehmen- der Null-Option, Modernıiıtät un Modernisierung als
den Hoffnungsweisen arbeıtet ehl In seinem Buch VOT polıtische Gütekriterien. Der Kreıs die 1vıtas-Ge-
allem die Zzweıte heraus, ohne Anlıegen und spezıfische sellschaft steht ıIn Ng Verbindung mıt dem Projekt e1l-
Themen der ersten vernachlässıgen. Dementspre- nes Katholischen Instituts für Philosophie ın Hannover
chend greift nach der Darstellung der alttestamentlı- (vgl ds eft 409) Sowohl Bischof Homeyer WI1e NMl-
hen Zukunftserwartungen un!: der Reich-Gottes-Ver- nısterpräsıdent Albrecht beteıliıgten sıch der Dıiıskus-
kündıgung Jesu und deren Woandel durch Jesu Tod und S10N. Insotern exemplifizıert der Band auch für dıe
Auferstehung Entwürfe un: Tradıtionsstränge 4US der Promotoren dieses Projekts auf realıistische Weıse, W as

Geschichte auf, die Reich (Gottes un: Geschichte- VO  — einem solchen Institut erwartet oder nıcht erwartetlt

menbrıingen. In eıner systematıschen Reflexion verdeut- werden kann.
lıcht ehl die Verwirklichungsweiısen des Reiches (GOTf-
LES die realsymbolısche Vermittlung in der Geschichte,
die ausdrücklich-christlich un AaNONYIN erfolgen kann, ADEL LHEODOR KHOURY( Lexikon relıg1öser
hre Communio-Gestalt ın der Kıirche un: hre Vollen- Grundbegrifte. Judentum Christentum Islam Verlag

tyrıa, Graz-Wıen-Köln 1987 1426 Spalten un: LLXdung 1n der versöhnten Schöpfung. In dıiıesem Horizont Seılten. 120,—werden die klassıschen Fragen der „indıvıduellen“ Escha-
tologıe behandelt, wobeıl ehl weıthin dıe Ansätze un:
Ergebnisse der MC CHEN katholischen Eschatologie auf- Unter den Weltreligionen bılden dıe dreı monotheiıst1i-

schen (abrahamıiıtischen) Reliıgionen Judentum, Christen-nımmt. Im etzten eıl des methodisch sehr klar aufge-
bauten un sprachlıch durchweg gelungenen Buchs wiıird u  3 und Islam iıne 1IN sıch gesonderte Einheit SCH der

vielfältigen Verbindungen zwıischen ıhren Tradıtionen.dıe christliche Hoffnung 1Ns Gespräch mıt anderen Ge- Der Münsteraner Religionswissenschaftler Adel Theodorschichtsentwürten VO Kant bıs Benjamın gebracht. Khoury legt mIıt seinem „Lexikon relıg1öser Grundbe-
griffe” eın vielseıtiges Hıltsmittel für ihren Dıalog VOT. In

KOSLOWSKI ROBERT PAEMANN 240 Beıträgen werden zentrale Begritfe der drei Relig1i0-
LO (r Moderne der Postmoderne? N  - erläutert, Lehren, Frömmigkeıtstiormen, Elemente

7ur Sıgnatur des gegenwärtıigen Zeıtalters. 1vitas Re- relıg1öser Praxıs, Grundwerte un -haltungen. In den
sultate Band O; VCH Verlagsgesellschaft mb Weın- meısten Fällen werden die Begriffe aus jüdıscher, christlıi-
heim 1986 291 84 ,— cher, islamıscher Sıcht nebeneınander dargestellt, AA

wırd ausdrücklich zwıschen den Religi10nen verglichen.
Der Band enthält die Reterate un: Diskussionszusam- Eıinleitende Beıträge über die dreı Reliıgionen stecken den
menfassungen der Civitas-Gesellschaft einer CN mıiıt größeren Hıntergrund ab Schon VO der Sache her, aber
dem Philosophen Robert Spaemann und einıgen seliner auch Wıederholungen vermeıden, wurde VO  —_ Fall
Schüler verbundenen wıssenschafttliıchen Einrichtung mıt Fall deutlich gewichtet. TIrotzdem 1St natürliıch
zeıitkritischer Aufgabenstellung. Moderne oder Postmo- schwier1g, die Artikel einem Stichwort völlıg autfein-
derne? DiIe Frage wırd auf akademısch hohem Nıveau INn ander abzustimmen: Unter dem Stichwort „‚Moral“ 1St
vielen Facetten durchdekliniert. Am Ende bleibt be] e1l- der christliche eıl ine kleine Metaethık, während
NeT Unentschiedenheit. Handelt sıch iıne sıch der jüdische und iıslamısche eıl stärker auf konkrete
selbst ertüllende Prophezeıiung, die sıch als das verwirk- Morallehren eingehen. der während sıch dem
lıcht, als das’sıe herbeigeredet wiırd (Marquard, Böcken- Stichwort „Kleidung“ der christliche eıl mIıt sakraler
törde) oder doch iıne „Epochenschwelle“ VO tief- Kleidung beschäftigt, behandelt der jüdiısche un: der 15-
greitender Wırkung? Mehrere Beıträge des Bandes sehen amısche Beıtrag konkrete Konventionen un: Fragen VO
1ın der ökologischen Krıse den Vorgang, der das Zeıitalter Sıttliıchkeit un:! Schicklichkeit.


